
Ein stadtbekannter Kritiker steht auf der neuen Freitreppe 
vor der Penne und ärgert sich darüber, dass auf dem gan-
zen Marktplatz nur drei Bauarbeiter zu sehen sind. Wild 
gestikulierend schreit er über den Platz: „Ihr solltet euch 
ein Beispiel an dem Fleiß chinesischer Arbeiter nehmen! 
Wenn da einer einen Schüttelfrost bekommt, feiert er nicht 
krank, sondern meldet sich zum Sandsieben!“ 

Fast fertig!Fast fertig!

Aus der Vogelperspektive 
sieht man den Fortschritt 
am Marktplatz deutlich. 
Für den 6. Juni 2020 ist 
ein großes Fest zur Wie-
dereröffnung geplant. 
Gäste und Gastronomen 
dürfen sich über deutlich 
mehr Plätze unter freiem 
Himmel freuen. Zusätzlich 
werden Sitzbänke auf den 
Baumscheiben und den 
Steinblöcken gegenüber 
der ev. Kirche angelegt.

Die Wipperfürther Ein-
zelhändler haben sich zu-
sammengetan und mit der 
finanziellen Unterstützung 
des Citymanagements den 
„Nikolauszauber“ einen 
kleinen, aber feinen Weih-
nachtsmarkt in der Markt-
staße auf die Beine gestellt. 

Hand- und Bastelarbei-
ten, Kosmetik, Winterdeko-
ration, Häkeltiere und mehr  
gibt es an über 10 Ständen 
zu kaufen. Der Nikolaus 
verteilt kostenlose Weck-
männer. In den kuschelig 
warmen Räumen des Ver-
sicherungsbüros Peerboom 
wird der Märchenonkel Ge-

schichten für Kinder vorle-
sen.  Der Kunstbahnhof wird 
mit Kindern basteln, filzen 
und schminken. Sogar einen 
Kinderchor hat die engagier-
te Nicola Wild auf die Beine 
gestellt. In der Marktstraße 
9 bieten die WippWerker 
für die ersten drei Advents-
samstage eine kostenlose 
Kinderbetreuung an.

 Draußen wird sich die 
Jugendfeuerwehr präsen-
tieren. Es gibt Glühwein, 
Reibe kuchen, Pizza, Crêpes 
und Kakao. In den Geschäf-
ten der Innenstadt locken die 
Händler mit Rabatten und 
Leckereien zum Naschen.

Die Musikgruppe ‚„Kür-

Großes Nikolausfest
in Wipperfürth
Klein, aber fein: Einzelhändler organisieren neuen Nikolauszauber-Weihnachtsmarkt

tener Senioren“ spielt Weih-
nachtsmusik. Mit der Bim-
melbahn des Neye-Express 
kann jeder kostenlos durchs 
Städtchen fahren. 

Wer will, kann beim Ni-
kolauszauber-Weihnachts-
markt noch mitmachen (kei-

SHOPPEN & 
GEWINNEN
1 JAHR FREI PARKEN 

1x BALLONFAHRT

COUPON AUF SEITE 2

ne Standgebühr) und sich 
bei Frau Pier anmelden. Tel. 
0173 - 358 4879.  

Freitag, 6. & Samstag, 
7. Dezember. 11-18 Uhr. 
Samstag verkaufsoffen bis 
18 Uhr

Der Neye-Express
fährt durch die 
geschmückte Innenstadt
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Kölner-Tor-Platz ist ab  
Mitte Dezember fertig
Die Zufahrt zur Innenstadt ist wieder frei

Ende November werden die 
letzten Arbeiten an den Geh-
wegen abgeschlossen, dann  
wird Anfang Dezember neu 
asphaltiert. Als letzte Maß-
nahme folgt die Installation 
der Ampelanlage. 

Die Verkehrsführung zur 
Innenstadt wird dann end-
gültig fertig sein und das 
Provisorium durch die Stra-
ße am Kaufhaus und der 
Radiumstraße wird zurück-
gebaut.

Wer zukünftig von Hü-
ckeswagen Richtung Innen-
stadt will, fährt am besten 
Richtung Ohler Wiesen, 
oder biegt beim Aldi-Kreis-
verkehr Richtung Bahnstra-

ße ab und parkt auf dem Ra-
dium-Parkplatz. Geradeaus 
fahren am Kölner-Tor-Platz 
darf künftig nur noch der 
Bus.

Wer aus Kürten kommt, 
darf am Kölner-Tor-Platz 
weiterhin rechts abbiegen 
und eine „Asi-Runde“ dre-
hen. Sinnvoller und kürzer 
ist es allerdings, ebenfalls 
den Radium-Parkplatz anzu-
steueren, indem man im 
Aldi-Kreisverkehr 
rechts abbiegt.

1. Stempel

2. Stempel

60 Weihnachtsbäume
Stadt spendiert Weihnachtsdekoration

Auch in diesem Jahr wird 
die Stadtverwaltung der 
Hansestadt wieder die Ab-
wicklung der Weihnachtsbe-
leuchtung in der Innenstadt 
übernehmen. Sponsoren, 
Einzelhändler und Stadt 
übernehmen die Kosten.
Citymanagerin Mery Kau-
semann hat den Einzel-
händlern darüber hinaus 60 
Weihnachtsbäumchen für 
die Außendekoration zum 
Weihnachtsgeschäft zuge-
sagt: „Wir unterstützen den 

Zuhause in Wipperfürth

LebensmittelWir www.edeka-offermann.de

Super Lage
super Markt

Westfalenstr. 17  
51688 Wipperfürth-Kreuzberg

Hindenburgstr. 2  
51688 Wipperfürth

Supergeil

1x 250,- STROMGUTSCHENfür Kunden der BEW5 FAMILIENKARTEN für das Walter-Leo-Schmitz-Bad10x 2 KARTEN KARNEVALSPARTY
in der Alten Drahtzieherei am 22. Februar 202010x10 GEWINNLOSE

für die Volksbank Berg DankeZusatzziehung des Gewinnspar-
vereins im Januar 2020

WIr danken für die Unterstützung:

Familienkarten: Walter-Leo-Schmitz-Bad

Heißluftballon: Kreissparkasse Köln

Stromgutschein: BEW

Karnevalsparty: Alte Drahtzieherei

Gewinnlose: Volksbank Berg

SO MACHEN SIE MIT: 

SHOPPEN & 
GEWINNEN
5x 1 JAHR FREI PARKEN

für je 1 Pkw auf allen städtischen Parkplätzen in Wipperfürth

1x BALLONFAHRT

für 2 Personen mit dem Heissluftballon der Kreissparkasse 

Köln

1. Kaufen Sie in drei Wipperfürther Geschäften bis zum 
31.12.2019 ein und lassen Sie sich diesen Coupon in den Geschäften 
abstempeln. Mindesteinkaufswert je Geschäft 5,- Euro.
2. Tragen Sie unten Ihren Namen, Adresse und Alter ein.
3. Diesen Cupon ausschneiden und in die Gewinnbox im Rathaus ein-
werfen. Oder stecken Sie den Coupon in einen Briefumschlag mit dem 
Betreff „Nikolauszauber“ und werfen ihn in den Rathausbriefkasten.
Oder per Post an: Hansestadt Wipperfürth, „Nikolauszauber“, Markt-
platz 1, 51688 Wipperfürth
4. Einsendeschluss: Montag, 6. Januar 2020

5x 1 Jahr frei Parken für je einen 1 Pkw auf Parkplätzen der Hansestadt Wipperfürth pro 
Gewinn. 5 Familienkarten für Eltern und ihre minderjährigen Kinder für das Walter-Leo-

Schmitz Bad. Der Stromgutschein gilt  nur für Kunden der BEW Bergischen 
Energie- und Wasser-GmbH,. Die Eintrittskarten für die  Alte 

Drahtzieherei werden auf der Gästeliste eingetragen. 10 x 10 
Barlose für die DankeZusatzziehung des Gewinnsparver-
eins im Januar 2020 der Volksbank Berg.Je Teilnehmer 
ist nur ein Gewinn möglich. Barauszahlung der Gewinne 
nicht möglich. Teilnehmeradressen dienen nur der Be-
nachrichtigung der Gewinner und werden anschließend 
gelöscht. Irrtümer vorbehalten. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer Alter

Plz Ort

Vorwahl Telefon

1. Stempel

2. Stempel

Einzelhandel sehr gerne, 
denn der Handel ist das Herz 
Wipperfürths.“

Impressum 
Herausgeber: City Management der Hansestadt Wipperfürth und Verlag am 
See. © 2019 Verlag am See, Kölner Str. 420, 51515 Kürten, 
Tel. 02207 - 91 91 4-0,
Redaktion & Fotos: Paul Kalkbrenner, Frank Weihs, Anke Vetter

3. Stempel
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Nicht meckern, anpacken!
Die WippWerker wollen sich als Bürger für die Hansestadt engagieren.

Wipperfürth soll grünen und blühen: Jutta Becher, Mery Kausemann und Uschi Liehn.

S-Erleben 
ist einfach...

www.ksk-koeln.de/s-erleben

 ... wenn Sie mit einem Klick 
immer wieder neue Vorteile 
entdecken und nichts 
verpassen:
S-Cashback – bares Geld beim Einkauf sparen, 
Urlaub buchen, wertvolle Tipps, bequemer Service.

Alles auf einen Blick. 

Anzeige

Maria Lennertz (links), Celine Werres und Mutter Denise freu-
en sich auf YouTube im superschnellen Schul-WLAN.

Highspeed an Schulen
BEW realisiert superschnelles Internet für Wipperfürth

Hier und da sieht man 
noch orangefarbene Kabel 
aus dem Erdreich ragen. 
Im Großen und Ganzen 
sind die Arbeiten an der 
Konrad-Adenauer-Haupt-
schule und der Hermann-
Voss-Realschule   jedoch 
abgeschlossen. Auch in 
der Nikolausschule an der 
Hindenburgstraße ist man 
schon sehr weit gekom-
men. Ende November wur-
de der Bürgersteig fertig 
gepflastert.

Die Anbindung der 
zwölf Wipperfürther Schu-
len an das Glasfasernetz 
sei eine besondere Heraus-
forderung gewesen, so Jens 
Langner, Geschäftsführer 
der Bergischen Energie- 
und Wasser-GmbH (BEW).

Die Schülerinnen Maria 
Lennertz und Celine Wer-
res, beide Jahrgangsstufe 
6 der Konrad-Adenauer-
Hauptschule, sind ganz 
gespannt auf die Verände-
rungen im Schulalltag und 
hoffen, dass die Compu-
ter im Englischunterricht 
schneller werden. 

Zuhause und unter-
wegs nutzen sie YouTube 
und natürlich WhatsApp 
auf ihren Handys. Wie der 

Highspeed-Anschluss an 
ihrer Schule den Unterricht  
beeinflussen wird, da haben 
sich die Schülerinnen bis-
her noch keine konkreten 
Gedanken gemacht. Im Ge-
spräch kommen sie schnell 
darauf, dass sie in Mathe 
und Bio mehr mit Compu-
tern arbeiten könnten.  

„Das muss heutzutage 
einfach sein“, meint Mutter 
Denise Werres. Die Anfor-
derungen in der Arbeitswelt  
würden steigen. Da muss 
man mithalten können, sich 
auskennen. 

Die Bauarbeiten hätten 
den Unterricht wenig beein-

flusst. Manchmal habe man 
ein Fenster schließen müs-
sen, aber wirklich gestört 
haben sich die Schülerin-
nen nicht gefühlt.

In insgesamt 15 Tras-
senkilometern werden  69 
Kilometer Glasfaser-Leer-
rohrsysteme verlegt. Dazu 
werden ein Hauptver-
teiler in der Bahnstraße 
und zwölf Unterverteiler 
errichtet. Dieser Bauab-
schnitt hatte es in sich. 

Die Schülerinnen und 
Schüler und die Lehrer 
können es kaum erwarten: 
Endlich gibt es „High-
speed“ an den Schulen!

Anwohner zusammenlegen, 
können wir auch mehrmals 
im Jahr, je nach Saison, Blu-
men pflanzen.Wir wünschen 
uns die Unterstützung der 
Anwohner - Paten, die die 
Pflanzen im Sommer gießen, 
die auch mal Unkraut jäten, 
damit die Schönheit erhalten 
bleibt“. 

Die Verkehrsinsel auf 
dem Klosterberg will die 
Gruppe ebenso verschönern 
wie die in Siebenborn oder 
in der Neyesiedlung.

 Ihr Traum ist ein blühen-
des, grünes Wipperfürth wie 

die Touristenstädtchen im 
Allgäu oder Holland. „Wenn 
sich die Anwohner zusam-
mentun, mit uns pflanzen 
und pflegen, haben alle et-
was davon“, sagt Hesse.

Die Initiatoren der Wipp-
Werker Frank Rütten, Mar-
cel Willms und Daniel Juhr 
haben weitere  Arbeitsgrup-
pen ins Leben gerufen, die 
auf ihren Treffen in der Al-
ten Drahtzieherei diskutie-
ren, planen, sich engagieren. 
Eine Gruppe sammelt be-
reits Ideen für das Stadtfest 
2020, eine andere möchte 
eine Onlineplattform für 
hilfsbedürftige Senioren und 
Nachbarschaftshilfe auf den 
Weg bringen. Jochen Offer-
mann sucht mit dem Arbeits-
kreis „Wirtschaft der Zu-
kunft“ nach Möglichkeiten 
eines digitalen Nachfolgers 
der ESW-Gutscheine.

Frank Rütten, der Im-
mobilienmakler ist, möchte 
nicht, dass die WippWer-
ker die gescheiterte Einzel-
händlervereinigung ESW 
beerben. „Wir wollen das 
Dach für viele Arbeitsgrup-
pen sein. Wir möchten auch 
die großen Industriebetriebe 
der Stadt überzeugen, sich 
zu engagieren.“ 

Wipperfürth kann zu ei-

„Frag nicht, was die Stadt 
für dich tut, frag dich, was du 
für deine Stadt tun kannst“, 
bringt es Michael Hesse auf 
den Punkt. Der Gärtner hat 
vor neun Jahren beschlos-
sen, dass er mit seinen Mit-
arbeitern “die grüne Lunge 
Wipperfürths“, die gesamte 
Grünanlage an Ellers Ecke, 
inklusive Verkehrsinsel, eh-
renamtlich in Schuss hält. 
Bei den WippWerkern hat er 
neue Mitstreiterinnen gefun-
den. Jutta Becher und Uschi 
Liehn wollen die herunter-
gekommene Bankengasse 

und die Gässchen zwischen 
Marktstraße und Unterer 
Straße mit Blumenkübeln 
bepflanzen, „damit man 
sich nicht schämen muss, 
wenn man eine Abkürzung 
zu Fuß geht“. 

In Mery Kausemann 
haben sie eine Unterstüt-
zerin gefunden: „Aus dem 
Verfügungsfonds kann die 
Stadt  so ein privates Enga-
gement finanziell mit 50% 
Zuschuss unterstützen.“  
Eine Grundausstattung an 
Pflanzen  will Michael Hes-
se spendieren. „Wenn die 

nem touristischen Kleinod 
im Bergischen Land werden. 
Für Wochenendtouristen aus 
dem Rheinland und dem 
Ruhrgebiet gleichermaßen. 
Der neugestaltete Marktplatz 
wird das gastronomische Po-
tenzial der Hansestadt weiter 
nach vorne bringen und auch 
den Einzelhandel beleben, 
soweit der Plan der Stadt-
verwaltung.

Auch kritische Stimmen 

gibt es in den Arbeitsgrup-
pen. Die Parkplatzsituation 
wird ebenso heiß diskutiert 
wie die geplante Vollsper-
rung für den Durchgangs-
verkehr in der Hochstraße 
an der Volksbank.  

„Konstruktive Kritik ist 
gefragt, gute Ideen für Wip-
perfürth. Wir werden uns 
auch um die Finanzierung 
von Projekten kümmern“, 
verspricht Rütten.

Markus Prinz und der Event-Arbeitskreis sammelt Ideen für 
Stadtfest und den Weihnachtsmarkt 2020.

Auch Städtkämmerer Herbert Wilms engagiert sich in seiner 
Freizeit im Arbeitskreis Familie und Soziales.
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Beispielfoto von Fahrzeugen der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.
1Angebot gilt für einen Ford Transit Custom Kastenwagen LKW City Light 260 L1 2.0-l-TDCi 77 kW (105 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe. 2Angebot gilt für einen Ford Transit Kastenwagen LKW Basis 350 
L2, 2.0-l-TDCi 96 kW (130 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Euro 6d-TEMP.

Ford Transit Familie

Alles, was Sie für
Ihren Job brauchen.

FORD TRANSIT CUSTOM BASIS

Bei uns für
€ 15.490,- netto 

1

(€ 18.433,10 brutto)

FORD TRANSIT KASTENWAGEN LKW BASIS

Bei uns für
€ 21.990,- netto 

2

(€ 26.168,10 brutto)

Als Tageszulassung! Doppelflügelhecktür und 
Schiebetür, rechts, 15"-bzw. 16“-Stahlräder mit 
Radnabenabdeckung, Radiovorbereitung

Als Tageszulassung! Audiosystem 2, Seitenwand-
verkleidung, Fensterheber vorn elektrisch, beheiz-
bare Heckscheibe + Wischer, LED Laderaumbe-
leuchtung, Sicht-Paket 1, Trennwand mit Fenster

Stursbergsecke wird aufgewertet 

Dezember 2019

„Ich freue mich sehr auf 
den neuen Marktplatz“,  
sagt Sabine Lamsfuß, 
„Ich bin sicher, dass die 
Neugestaltung richtig gut 
wird.“ Die 52-Jährige ist 
gerne im Stadtzentrum 
unterwegs. Die neue 
Marktstraße gefällt ihr 
ganz besonders gut. „Ich 
vermisse eine C&A-Filia-
le hier in Wipperfürth und 
ein Herrenmodegeschäft 
fehlt ebenfalls.“ Um bei 
C&A einzukaufen, muss 
sie zur Zeit weit fahren. 
Lebensmittel kauft sie am 
liebsten bei EDEKA oder 
REWE, wo auch KIK und 
TEDi untergebracht sind.

„Seit 30 Jahren lebe ich 
mit meiner Frau hier, wir 
fühlen uns wie Wip-
perfürther“, erklärt der 
72-jährige Liviu Pop. 
Beide kommen aus Ru-
mänien und fühlen sich 
hier wohl. „Die Baustelle 
ist ein Ärgernis, aber als 
Rentner haben wir Zeit 
und gehen zu Fuß  zu 
Norma oder Penny.“ Für 
gute Bekleidung fehlt 
beiden ein Geschäft und 
„es gibt leider nur noch 
einen Lotto-Laden. Mei-
ne Frau braucht ein Pass-
foto, dafür müssen wir in 
eine andere Stadt fahren.“

„Schade finde ich den La-
denleerstand hier“, meint 
Peter Katzwinkel, 52, aus 
Hückeswagen. „Die Bau-
maßnahmen haben mich 
anfangs ziemlich gestört, 
doch jetzt geht‘s. Der 
Marktplatz ist ja bald fer-
tig, man sieht bereits die 
Veränderungen. Der alte 
Platz gefiel mir recht gut, 
weil er zu dem restlichen 
Stadtbild gepasst hat. Ich 
bin gespannt auf das Er-
gebnis. Ich war gerade 
beim Arzt und gehe jetzt 
mit meiner Frau ins Han-
se Café gemütlich essen.“

Die Stursbergsecke ist 
das Waisenkind unter den 
Straßen, mitten in der Han-
sestadt. Hier wurde vor 
Jahrzehnten der VOSS 
Konzern gegründet. 

Im Rahmen des INHK 
soll sie zu einer aufge-
räumten, sauberen Abkür-
zung vom Busbahnhof zur 
Unteren Straße und zum 
Markplatz werden. Die 
Treppe zum Busbahnhof 
wird komplett erneuert, 
eine Grünfläche wird ange-
legt und Bäume gepflanzt.

Auch die Lüdenscheider 
Straße wird bis zum ge-

Edeka Offermann 
schafft Plastik ab
Wipperfürther engagieren sich für die Umwelt

Nicht alles kann man beein-
flussen, manche Ware würde 
leider noch in Plastikumver-
packungen geliefert. Doch 
bei den kostenlosen Plastik-
tüten im Obst- und Gemüse-
bereich, da kann er Einfluss 
nehmen, so Jochen Offer-
mann. 

Ein Edeka-Kollege hat-
te die Brüder Offermann 
auf eine Idee gebracht. Al-
ternativ zu den dünnen, 
durchsichtigen Plastiktüten 
schaffte man jetzt 400 neue 
Körbchen an. Nicht zu ver-
wechseln mit den Einkaufs-
körben.

Der Einkauf - Obst und 
Gemüse - wird nun ins extra 
gekennzeichnete Körbchen 
gelegt. An der Kasse wird 
dieses Körbchen ausgepackt 
und Obst und Gemüse wie 
gehabt gewogen. Anschlie-
ßend werden die Körbchen 

gereinigt, bevor sie wieder 
in Umlauf kommen

An der Kasse entscheiden 
die Kunden, ob sie zur kos-
tenlosen Papiertüte greifen 
oder Salat und Äpfel lose 
eingepackt transportieren 
wollen.

Die Einführung der „Ge-
schmacks-Träger“ ist bei 
Offermann nicht der erste 
Schritt, Umweltschutz zu 
leben. Gute Erfahrungen hat 
man  bereits an den Bedien-
theken gemacht. Dort brin-
gen Kunden eigene Behält-
nisse mit, stellen diese auf 
ein Tablett und die Verkäu-
ferin legt die Ware hinein, 
ohne das Behältnis anzufas-
sen. Verpackungen vermei-
den, so geht Einkaufen! 

Frischemarkt Offer-
mann, Hindenburgstr. 2, 
www.edeka-offermann.de

Wolfgang Jaborek und Jochen Offermann, mit Körbchen und 
Netz im Einsatz für eine plastikfreie Umwelt.

planten Kreisverkehr an der 
Polizei durch Baumpflan-
zungen und insgesamt 15 
neue Parkbuchten deutlich 
aufgewertet. Die Stadtver-
waltung erhofft sich dadurch 
eine bessere Anbindung des 
Passantenstroms an die Un-
tere Straße. Baubeginn ist 
im Frühsommer 2020. Die 
Fertigstellung ist für Früh-
jahr 2021 geplant.
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